
4Start beim Tourismusbüro (1) 

Der hundertjährige Olivenbaum (2) ). Seit 1983 ersetzt er die Ulme, 

die als Zeichen der Befriedung der Provinz und der Bekehrung von König 

Heinrich IV zur Zeit des Ministers Sully gepflanzt wurde. Die Ulme ist übrigens 

auf dem Familienwappen zu sehen. Sie wurde befallen vom “Ulmensterben“, einer 

Krankheit, die unsere alte Ulme trotz aller Bemühungen nicht überlebte. Am 23. Novem-

ber 1983 mussten wir uns entschließen, sie zu fällen. Heute steht ein junger Olivenbaum an der Stelle seines 

Vorgängers. Er ist in der Provence ein Friedenssymbol und gilt auch in Ramatuelle als Symbol der Zukunft.  

 

Place de l’Ormeau (3) ). Es ist der Hauptplatz des Dorfes mit seinen Cafés, und hier findet  jeden Don-
nerstag und Sonntagvormittag der Markt statt. Auf diesem Platz steht die Kirche Notre-Dame 
(4). Sie hat ein schönes Portal aus Serpentin aus dem Jahre 1620 und ist an die ehemalige Stadtmauer angebaut, 

deren Wehrgang noch über das Dach verläuft. Ihr Glockenturm soll früher ein Wachturm gewesen sein. In der 

Kirche sind zwei Holzfiguren aus dem 16. Jahrhundert (Josef und Maria), eine aus dem Stamm eines Feigenbaums geschnitzte 

Büste des Heiligen Andreas (Schutzpatron von Ramatuelle) und zwei Altarbilder aus dem 17. Jahrhundert zu sehen sowie eine 

Gedenktafel für die Schiffbrüchigen von vier U-Booten der französischen Marine, die während ihres Einsatzes vor dem Cap 

Camarat verschwanden: SM 2326 (05.12.1946), Sybille (24.09.1952), Minerve (27.01.1968) und Eurydice (04.03.1970). Zu ihrem 

Verschwinden gibt es vielfältige Theorien: eine Explosion, ein Zusammenstoß, ein Ruderschaden... 

 

Die Post und das Wappen (5). Der Bau aus dem Jahre 1856 diente zuerst als Schule, als Ra-

thaus und als Unterkunft für die Lehrerin und den Pfarrer. Der Stein vorne über dem Eingang der heu-

tigen Post wurde 1858 gesetzt, als das Gebäude das Rathaus war. Wie viele Gemeinden in Frankreich 

hat Ramatuelle ein Wappen. In der Zeit von Louis XIV zwang ein Erlass die Gemeinden, die ein Stadt-

wappen hatten, dieses im “Armorial Général de France“, dem Wappenbuch Frankreichs eintragen zu 

lassen. Ramatuelle hielt sich an diese Regel und zahlte 20 Pfund für die Eintragung. Das Wappen wurde 

wie folgt beschrieben: “Wappen aus Gold mit einem belaubten Baum in Grün und ebensolchem Stern“. Es handelt sich somit um 

ein gelbes Wappen mit grünem Baum und grünem Stern. Passieren Sie den Portalvorbau und schauen Sie das Modell des Dorfes 

an, das sehr schön die spiralförmige Bauweise zeigt. Durch die rue des Sarrasins, gelangen Sie ins alte Dorf und können 

die engen, verwinkelten Gassen anschauen, die von der alten Stadtmauer umschlossen sind. 

 

Gehen Sie weiter bis zum “échoppe“ (6). Dieses Haus vom Ende des 15. oder 16. Jahrhunderts war 

die Verkaufsbude eines Händlers oder Handwerkers. Der ganz Bau ist aus Granit. Vermutlich hatte 

die Bude einen Stand aus Holz, um die Produkte zum Verkauf anzubieten, sowie einen Laden, den 

man zum Schließen herunterklappen konnte. Der erhöhte Boden verhinderte das Eindringen des Re-

genwassers und schützte das Haus vor allem vor dem Unrat und den Abwässern der Straße. 

 

Gehen Sie weiter zur  place Gabriel Péri  (7) (einst Place du Château), wo sich das stattliche Wohnhaus der Audibert, 

der Herren von Ramatuelle befindet, die es im 18. Jahrhundert umbauen 

ließen. Schauen Sie unbedingt  die Treppe aus Eisen an, die 1868 in den 

Werkstätten von Gustave Eiffel gebaut wurde. 

 

Cercle du littoral (8). Der Cercle wurde 1885 gegründet und ist der 

älteste Verein in Ramatuelle. Seine Leitspruch ist: “Wenn ich diesem Kreis 

beitrete, lasse ich alles draußen, was uns trennt, und bewahre sorgsam 

alles, was uns verbindet“. Schauen Sie sich die zweifarbigen Fliesen der 

Metzgerei (anfangs 20. Jh.) mit den Fleischhaken an, bevor Sie die steile Gasse mit den Stufen und dem vielsagenden 

Namen Rompe Cuou (9),  (“Genickbrecher“) hinuntergehen... Biegen Sie links in die, rue des Amoureux 
(10),ein, die schmalste Gasse des Dorfes, und gehen Sie dann hinunter zur Rue des Sarrasins. Wenn Sie hochschauen, 

sehen Sie die Strebepfeiler zwischen den beiden Häusern.  

 

Weiter geht es durch die rue des Sarrasins und die rue Emile Depétri (11). Hier sehen Sie 

malerische alte Häuser, Türen und Fenster aus dem 17. Jahrhundert  (Hausnummern 7, 12, 24, 

39), einer Zeit, in der das Dorf nach der Zerstörung durch die Religionskriege wieder aufgebaut wurde.  

 

Nehmen Sie dann die rue Saint-Esprit. Schauen Sie außerhalb der Mauern un-

bedingt die gegenüberliegende  Ölmühle von Faubourg an(12). In dieser 

einfachen Behausung befand sich am Ende des 18. Jahrhunderts eine Ölmühle, die 

durch die Kraft eines Tieres bewegt wurde. Zwischen 1960 und 1975 war die umgebaute Ölmühle von 

Faubourg als Nachtlokal mit dem Namen “L’Ane Bleu“ (der blaue Esel) in Betrieb.  

 

Der Stadtmauer entlang gelangen Sie durch die  rue du Clocher hi-

nunter zum ehemaligen Gefängnis (13). Es wurde unter Napo-

leon III. gebaut, und zwar in einem so arabisch anmutenden Stil, dass 

man es zeitweise für ein Hammam der Sarazenen hielt. Besichtigung frei, nur von außen. 

GEMEINDEPOLIZEI  (26)   PFARRHAUS (27).  RASTPLATZ FUER PIC-NIC (28)  PFLEGEHEIM (29)      

FAHRRADPARKPLATZ (30) LADESTATIONEN FÜR ELEKTROFAHRZEUGE          MÜLLTRENNUNG                       
                 MÜLL      BUSPARKPLATZ       AUSSICHTSPUNKT        DEFIBRILLATORxAZERTYUIOPQSDFGHJKLMWXCVBN,g r

Auf den Spuren   

der Sarazenen

Gehen Sie weiter und werfen Sie einen Blick auf die  Porte Sarrasine  (14) 
Das Tor hat sein ursprüngliches Erscheinungsbild bewahrt und führt in die Rue du Moulin Roux und 
die Rue des Sarrasins. Innen sind noch die Gleitführung des Fallgatters sowie die seit 1792 instal-
lierten Türangeln sichtbar, um das Tor mithilfe von zwei Türflügeln zu schließen. Von außen sieht 
man zwei vorstehende “Arme“ aus Stein, die dazu dienten, einen Erker zu stützen, ein Wachhäuschen, 

das oft über dem Tor platziert wurde. Es stammt aus dem 16. Jahrhundert. Freie Besichtigung. 
 
Gehen Sie anschließend die rue Victor Léon  wieder hoch 
bis zur Esplanade und genießen Sie von der Orientie-
rungstafel aus den Ausblick auf die Ebene mit den Wein-
gärten und die Bucht von Pampelonne  (15). 
 
Direkt darunter führt ein Fußpfad zur Quelle Font d’Avaou zum einstigen Waschhaus 
sowie zur Freilichtbühne (16) Letzere wurde vom Architekten Serge Mège entworfen und 1985 
gebaut. Die äußerst interessanten Veranstaltungen, die dort das ganze Jahr über stattfinden, be-
scheren unserer Gemeinde ein wertvolles Kulturprogramm und verleihen ihr in ganz Frankreich 
einen guten Ruf. Kann nicht besichtigt werden.  
 
Gehen Sie anschließend die  rue Victor Léon wieder hoch bis zum restaurierten Was-
chhaus mit seinem Trompe-l’œil (17). Weiter geht es durch die avenue Clemen-
ceau, die Geschäftsstraße des Dorfes mit Galerien, Kunsthandwerkerläden und Restaurants. 
Bemerkenswert ist das Gebäude (18) in dem der Saal “Le Garage“ untergebracht ist. An der 
Fassade sind noch die Basreliefs “R“ “F“ des früheren Rathauses zu sehen.  

 
Die Avenue mündet in die Grünanlage Alsfasser. Dort steht das  Denkmal für die Mitglieder 
der Services Spéciaux de la Défense Nationale (ASSDN) (19), einer Eliteeinheit im Dienste 
der Landesverteidigung während des Zweiten Weltkrieges. Das in Frankreich einzigartige Denkmal wurde 
am 3. Mai 1959 eingeweiht und ist das Werk von Courbier, eines Bildhauers und Freundes von Jean Moulin. 
Es erinnert an die Mitglieder der Eliteeinheit Services spéciaux, die im Zweiten Weltkrieg getötet wurden: 
Ihre Missionen führten sie oft in französischen U-Booten (Casabianca, Aréthuse, Le Marsouin, La Perle) aus 
dem freien Frankreich in die Nähe von Ramatuelle. Eine Gruppe der Résistance tat sich hervor, als diese U-
Boote heimlich an der Küste anlegten, um Agenten der Services spéciaux von Algerien zum Mutterland zu 
bringen. In l’Escalet erinnern Gedenktafeln an diese Ereignisse. Besichtigung nach Vereinbarung. 

Nehmen Sie jetzt die rue Jean-Moulin die zur Kapelle Sainte-
Anne (20) und zum  Friedhof (21) führt. 

 
Die Kapelle  
Sie wird auch Kapelle der 
Büßer genannt und ist die 

einzige der vier früheren Kapellen von Rama-
tuelle, die verschont geblieben ist. Sie stammt 
aus dem 15. Jahrhundert, war lange Zeit un-
genutzt und wurde in den 60er Jahren res-
tauriert. Zum Fest der Heiligen Anna am 26. 
Juli wird dort ein Gottesdienst gefeiert. Kann nicht besichtigt werden.  
 

Der Friedhof 
Im Mittelalter befand er sich auf der Place 
de l’Ormeau (Platz der Ulme) und am 
Hang, der zum heutigen Rathaus führt. Aus 
hygienischen Gründen wurde er am Ende 
des 19. Jahrhunderts in eine Zone außerhalb 
des Dorfes verlegt. Das am meisten besuchte 
Grab ist das von Gérard Philipe : Der 
berühmte Schauspieler wurde durch Theater 

und Filme bekannt. Er starb 1959 im Alter von 37 Jahren und wurde in sei-
nem Kostüm als Cid aus dem Stück von Corneille begraben, denn dies war 
eine seiner großen Rollen. Sein Grabstein im Schatten eines Lorbeerbaumes 
ist mit Efeu überwachsen und betont schlicht. 
 
Wenn Sie den boulevard du 8 
Mai 1945, hinaufgehen, sehen 
Sie die Gedenktafel (22) in 
der Steigung rechts. Wenn Sie zum 
Parkplatz gelangen, bietet sich 
Ihnen ein Panoramablick  (23) 
auf die Ebene mit den Weingärten, 
den Leuchtturm von Camarat und den südlichen Teil der Bucht von Pam-
pelonne. Gehen Sie hoch zum Rathaus (24) das von 1900 bis 1981 das 
Schulgebäude des Dorfes war, und genießen Sie die Aussicht über die Dä-
cher von Ramatuelle.  

 
Verpassen Sie auf dem Rückweg (25) auf der Place 

de l’Ormeau den Brunnen nicht. Wie die meisten 
Dörfer in Frankreich hat Ramatuelle einen Brun-
nen, der sich natürlich auf dem Hauptplatz befin-
det. Aus den offenen Mäulern der 

zwei Löwen aus Gusseisen fließt 
der kleine Strahl, der bis 1954 die ein-

zige Versorgung des Dorfes mit Trinkwasser war.
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Auf dem 
Küstenwanderweg
   
 
 
 
 
 
 
Von Saint-Tropez zum Cap Pinet414km - U 4h30 - AA  
Die Gemeinde Ramatuelle verfügt über15 Kilometer Küste, an der mehrere 
Rundwanderwege eingerichtet sind (gelbe Markierung). 

Rundstrecke  A    
La baie de Pampelonne 45km - U1h30 - A 

P Route de Tahiti.  
Sie gehen dem Ufer entlang, wo sich private Anwesen und 
öffentliche Strände aneinander reihen, auf der größten 
Sandfläche der Halbinsel, dem Strand von Pampelonne, 
an dem in der Nacht des 15. August 1944 Alliierte in der 
Provence landeten. Ein Gedenkstein am Boulevard Patch 
erinnert an diese Ereignisse.      

Rundstrecke  B  
Pampelonne - Anse de Bonne Terrasse 40,5km - U15mn - A 

P Route de Bonne Terrasse.   
Am südlichen Ende von Pampelonne nehmen Sie den Weg zu den Ausläufern 
der Felsenküste. Verpassen Sie nach 100 m den Brunnen “Lou Pous“ und den 
Unterwasserpfad nicht, bevor Sie auf den Strand von Bonne Terrasse mit seinen 
Fischerhäusern gelangen. Es gibt die Möglichkeit, eine Schleife zu machen 
(über den Fußgängerweg nach dem Restaurant “Chez Camille“ zur Landstraße 
zurück) oder mit dem Rundweg C bis zum Cap Camarat zu verlängern.     

Rundstrecke  C   
Bonne Terrasse - Cap Camarat 42,5km - U30mn  

P gleich wie bei der Wanderung B und  P mit 30 Plätzen entlang der 
Straße in Richtung des Restaurants “Chez Camille“. 
Gehen Sie die Strecke B weiter oder gehen Sie die Straße hoch bis zum 
Fußgängereingang zum Strand von Bonne Terrasse.     .AA- Jetzt geht es dem Meer entlang. Nach der Schranke: Der Weg 
rechts führt uns bequem auf der Straße in Richtung des Leuchtturms, den 
wir sehen, nachdem wir 500 m hochgegangen sind.     .  30mn - AAA - Der steile Weg (links) führt hoch über dem Meer 
bis zur Felseninsel rocher des Portes die auch Vogelinsel genannt wird.  
Auf dieser Strecke besteht die Möglichkeit, in etwa 15 Min. auf einem Weg 
auf der rechten Seite bis zum Leuchtturm hochzuklettern. 

 
Rundstrecke  D   
Cap Camarat - Strand l’Escalet44,5km - U2h20 - AA 

P am Fuße des Leuchtturms von Camarat.   
Der Wanderweg beginnt mit abwechselnden Steigungen und Abstiegen 
dem felsigen Hang entlang und führt dann ans Meer hinunter, zum Strand 
von L‘Escalet mit seinem kleinen privaten Hafen. Was es zu entdecken gibt: 
Die napoleonische Befestigungsanlage auf einem Steilhang, das 
Dorf Merlier mit seinen 35 Häusern, die 1960 vom Architekturbüro 
Montrouge gebaut wurden und eine Verbindung von Tradition und Mo-
derne sind, das Schloss Volterra (privater 
Wohnsitz, um 1900) und die 
Roche escudelier, ein 
Felsen, der an die Missio-
nen der U-Boote und an 
die Rettung der Standarte 
des 2. französischen Dra-
goner-Regiments im 
Zweiten Weltkrieg erinnert.     

Rundstrecke  E   
Strand l’Escalet - Landbrücke Cap Taillat 42km - U35mn 
Zweierlei Markierung : gelb -A- und blau -AA- Mit Kindern empfohlen.  
Gut zu wissen : der Weg führt an einem Strandabschnitt vorbei, an dem 
Nacktbaden erlaubt ist. 
P neben den Tennisplätzen. Gehen Sie zum Strand hinunter und neh-
men Sie den Fußweg rechts und die Stufen (nach der Villa).    

P den Boulevard de la Praya hoch, dann links. Direkter Zugang zum Fußpfad.  
Zweifellos der schönste Teil des Küstenwanderweges: Im Hintergrund 
sieht man die Landbrücke von Taillat, die man erreicht, nachdem man 
eine Reihe kleiner Buchten durchquert hat. Von der Spitze des Cap Taillat 
(sehenswerter, durch die Küstenschutzbehörde Conservatoire du Littoral 
geschützer Ort) kann man die verschiedenen Farben des 
Meeresgrundes bestaunen, die sich je nach Wind 
ändern. Hinter dem Zollhaus, dem maison 
des Douanes, rechts  führt der 
Weg zum dolmen der Bucht 
von La Briande (Grabstätte, 
2000 vor Chr.)- 10mn - A.    
Es besteht die Möglichkeit, bis 
zum Cap Lardier (30 Min.) und 
zum Strand von Gigaro weiter 
zu wandern. 1h30 - AA 

A Zugänglich für jedermann 

AA Etwas schwierig, weil der Weg steil ist 

AAA Heikle und technische Passagen auf der Strecke 

UMarschzeit auf dem Hinweg  

Für Kinderwagen nicht benutzbarer Weg - Hunde sind an der Leine zu führen 
Geschlossene Schuhe werden empfohlen 

Ramatuelle

Ramatuelle 

Tourenkarte 

Office de Tourisme et de la Culture

Unsere Strände 
Lernen Sie die schönsten Landschaften der Mittelmeerküste kennen. 
Einfache Anfahrt : Es gibt 6 Eingänge nach Pampelonne von der Route des 
Plages, der den Stränden entlang führenden Straße (D93) aus, die zu den 
Parkplätzen führen (während der Saison kostenpflichtig). Eine Zugangsstraße 
geht zum Strand von l’Escalet (kostenlose sowie kostenpflichtige Parkplätze).  
Überwachter Badestrand : 4 Erste-Hilfe-Posten sorgen während der 
Saison für ihre Sicherheit.  
Barrierefreier Strand : Tiralo-Strandrollstühle stehen den Gästen mit Be-
hinderung am Erste-Hilfe-Posten am Boulevard Patch gratis zur Verfügung.  
Tiere erlaubt an allen Stränden der Gemeinde, wenn Sie an der Leine 
geführt werden!  FKK : Erlaubt an zwei Strandabschnitten in Pampelonne 
und toleriert in den kleinen Buchten Criques du Canadel.  
 

Der Unterwasserpfad 
Entdecken Sie den Unterwasserp-
fad von Pampelonne! Mit Tau-
cherbrille und Schnorchel kann 
man selbständig den Informa-
tions-Bojen mit ihren im Wasser 
liegenden Schautafeln   folgen. 
Anfahrt über die Straße von Bonne 

Terrasse. - Start des Lehrpfades am Ende des Strandes. Freier Zugang.  

Der Leuchtturm von Camarat  
und seine Umgebung  
Wunderschöner Panoramablick auf Pampelonne 
vom Aussichtspunkt, der sich 50 m vom Leuchtturm 
entfernt befindet (den Pfeilen folgen). Der Leucht-
turm wurde 1831 in Betrieb genommen. Es ist der 
2. Leuchtturm Frankreichs hinsichtlich der Höhe 
seiner Lichtquelle über dem Meeresspiegel: 130 m. 
Gut zu wissen : Keine besuch.   

 

Die Mühle von Paillas 
Sie gehört zu den bedeutenden 
Elementen des architektoni-
schen Erbes von Ramatuelle. 
Im Jahre 2002 wurde sie im 
alten Stil, mit einem ganz aus 

Holz gefertigten Mechanismus 
restauriert, und das Mahlwerk 

steht bereit, um Korn zu mahlen. Besichtigung : Fragen Sie an. 
 

Weingüter und Weinkellerei 
Der Weinbau ist in Ramatuelle seit der Antike bekannt. 
Er wurde von den Griechen und danach von den Rö-
mern entwickelt. Als Wirtschaftszweig spielt er heute 
noch eine wichtige Rolle in der Gemeinde. Mehr als 
650 ha Weingärten werden gepflegt, und die Ernte 
gelangt in die Genossenschaftskellerei Cave Coopéra-
tive “Les Vignobles de Ramatuelle“ und mehrere re-
nommierte große Weingüter. 
Besichtigung : Fragen Sie an.

Die Highlights

Zugangswege
Wanderwege

Viertel und Orte 
Strassen und Wege 

A B C D E Küstenpfad Ausgangs

Weinkeller 
und Weingüter 

Unfallstationen+

Geschäfte

WC / Dusche

k Sportplätze

Wassersport

Fahrradweg Saint-Tropez / Sainte-Maxime : 12,2 km - Cavalaire / Gassin : 13,6km
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Kommentieren Sie auf

Instagram    

Taggen Sie Ihre 

schönsten Fotos mit  
#destinationramatuelle 

Folgen Sie uns auf den sozialen Netzwerken

Ramatuelle Autrement   

Ramatuelle 

abseits ausgetretener 

Pfade ! 

Ramatuelle Passion 

In Ramatuelle 

 ist immer 

etwas los !

OFFICE DE TOURISME ET DE LA CULTURE - Place de l’Ormeau - 83350 Ramatuelle 
Tél. : 33 (0) 4 98 12 64 00  

office@ramatuelle-tourisme.com    www.ramatuelle-tourisme.com 
GPS Longitude 6° 61’ 22’’ E – Latitude 43° 21’ 53’’N

Öffnungszeiten

Agence de promotion 
Golfe de Saint-Tropez Tourisme 

Tél. : 33 (0) 4 94 55 22 00 
www.visitgolfe.com   info@visitgolfe.com   

Nebensaison 
Montag bis Freitag 

Zwishensaison ud Hochsaison 

Montag bis Freitag 
Samstag, Feiertage und soontag im Juli und August 
 
Öffnungs dienstags um 10.30 Uhr  (außer Juli und August)

09h00  12h30      14h00  17h30 
 
09h00  13h00      14h00  18h30 
10h00  13h00      14h00  18h00 
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